
Wenn dieser Newsletter nicht richtig angezeigt wird, klicken Sie bitte hier.

Die Vereinigung der f reischaf fenden Architekten Deutschlands    berichtet
über berufspolitische Neuigkeiten aus Europa, Bund und Ländern und nimmt mit
starker Stimme an laufenden Diskussionen zu baukulturellen und -politischen
Themen teil.
Folgende Nachrichten bewegen die freischaffenden Architekten und Planer in
dieser Woche:
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 01 Sehr geehrte KollegInnen,

l iebe VfA-Mitgl ieder,      

 

in dieser Woche kam das geschäftsführende Präsidium der VfA zusammen und hat sich in Vorbereitung auf die

Bezirksgruppen- und Landesvorsitzendenkonferenz (LVK) u.a. über den Themenschwerpunkt "Anpassung der

Beitragssätze" ausgetauscht. Die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge soll in diesem Jahr zur

Bundesdelegiertenkonferenz in Osnabrück neu beschlossen werden. Bundesgeschäfsführerin Heike Helmke,

Vizepräsident Alexander Schwab und Beisitzer Christian Schmidt stimmen sich im laufenden Verfahren über ein

geeignetes Modell der Beitragsanpassung ab, welches am 25.06.2019 mit den Vertretern der Bezirksgruppen und

Landesverbände in Fulda diskutiert werden soll. 

Die Bundesgeschäftsstelle wünscht Ihnen viel Freude mit den weiteren Themen dieses Berl iner Briefs .

 02 Präsidium und Bundesgeschäftsstelle  
  
Gratulat ionen zum 70.  Geburtstag des Bundesverband der Freien Berufe e.V. 

VfA-Präsident Matthias Irmscher, Vizepräsident Frank Brünsing, Vizepräsident Alexander Schwab,

Bundesgeschäftsführerin Heike Helmke und VfA-Ehrenmitglied Klaus Kammann gratulierten mit weit über 200

Gästen am 10. April 2019 dem BFB zum 70. Geburtstag. Festredner war Prof. Dr. Stephan Harbarth, LL.M.,

Vizepräsident des Bundesverfassungsgerichtes und Vorsitzender des Ersten Senats. Er stellte fest: „Die

Digitalisierung muss, damit alle Bürger an ihr teilhaben können, gemeinwohlorientiert ausgerichtet werden. Hierbei

kommt den Angehörigen der Freien Berufe eine besondere Bedeutung zu, denn für die Freien Berufe ist die

Gemeinwohlorientierung Wesensmerkmal.“ Zudem ergründete ein hochkarätig besetztes Podium, welche Impulse

im digitalen Zeitalter auf den freiberuflichen Rechtsrahmen einwirken. Der Festtag klang bei einem Abendempfang

mit musikalischer Untermalung und kulinarischer Begleitung aus.
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Bild: BFB/Henning Schacht

 03 Matthias I rmscher im BFB-Vorstand bestät igt       

Die Mitgliederversammlung des BFB hat am 11. April 2019 in Berlin sowohl RA Prof. Dr. Wolfgang Ewer für das

Amt des Präsidenten als auch den neuen BFB-Vorstand für die kommenden beiden Jahre wiedergewählt. VfA-

Präsident Matthias Irmscher wurde im Vorstand des BFB und BAK-Präsidentin (und VfA-Ehrenmitglied) Barbara

Ettinger-Brinckmann im Präsidium des BFB bestätigt.

Zudem wird mit dem Deutschen Bundesverband Informationstechnologie für Selbständige (DBITS e.V.) zum 1.

Mai 2019 eine weitere Freiberuflerorganisation in den BFB aufgenommen.



Bild: BFB/Henning Schacht

 03 ACE: Architects Council of Europe 
  
Generalversammlung und Konferenz "Quali tätsmerkmale der gebauten Umwelt "  in Innsbruck    

Auf der Grundlage der "Davoser Erklärung" hat der Rat der EU im November 2018 beschlossen, hinsichlich des

Arbeitsplans für Kultur 2019-2022 eine "Expertengruppe für Hochwertige Architektur und gebaute Umwelt" zu

schaffen. Diese Expertengruppe kommt nun am 04.05.2019 erstmalig auf der Konferenz "Qualitätsmerkmale der

gebauten Umwelt" in Innsbruck zusammen. Die von den EU-Mitgliedstaaten benannten Experten werden sich über

bewährte Verfahren zur sozialen Eingliederung und zur nachhaltigen Entwicklung von

Wohnvierteln austauschen. Für das VfA-Präsidium nehmen Alexander Schwab und Axel Mutert an

der Konferenz sowie an der anschließenden Generalversammlung teil. Mehr>

 04 VfA vor Ort - Länder und Bezirke 
 

BG Emscher-Lippe:  Jahresprogramm 2019
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 05 Architektur, Klima und Nachhaltigkeit
 

Die Spitze des Eisbergs

Deutschland steuert mit Volldampf auf das Verfehlen der Klimaschutzziele zu. Doch die Regierung verharrt in

Untätigkeit. Die Architektin und Fachjournalistin Claudia Siegele fordert, den Entwurf für das Gebäude-

Energiegesetz (GEG) endlich aus der Schublade zu holen. Mehr>

Häuser aus Holz

Wie das Statistische Bundesamt mitteilt, waren 2017 von den Neubauten 18 Prozent überwiegend aus Holz.

Darunter sind nicht nur Wohnhäuser, sondern auch Kirchen, Schulen oder Sporthallen. Vom Klimaschutz

abgesehen, hat Holz auch einen ökologischen Vorteil: Wer damit baut, schont Ressourcen. Denn Holz wächst

nach – Sand, Zement und Stahl tun das nicht. Auf der BUGA in Heilbronn entsteht das derzeit höchste Holzhaus

Deutschlands. Mit einer oberirdischen Bruttogeschossfläche von 5700 Quadratmetern bietet es Platz für 60

Mietwohnungen auf 3300 Quadratmetern Wohnfläche. Mehr>

Bilder: Kaden+Lager / dpa
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 06 Unsere Fördermitglieder berichten

Remmers:  Der leise Abschied von „.de“ 

Mit verbesserten Funktionalitäten ausgestattet ist der neue Internet-Auftritt von Remmers.

Unter www.remmers.com steht Kunden und Geschäftspartnern im In- und Ausland ab sofort die nutzerfreundliche

Webseite zur Verfügung. Dort erhalten sie nicht nur aktuelle Informationen zum gesamten Remmers-Sortiment,

sondern auch Einblicke in konkrete Anwendungsbeispiele. Mehr>

ASSMANN Büromöbel erhält  Nachhalt igkeitszert i f ikat    

Der Meller Büromöbelhersteller hat das Nachhaltigkeitszertifikat "European Level" der Dachorganisation der

europäischen Büroeinrichtungsindustrie (FEMB) erhalten. Das noch junge FEMB-Zertifikat ist der erste

umfassende europäische Standard, der auch außerhalb des europäischen Wirtschaftsraums anerkannt ist. Es

steht für Produkte, deren Fertigung und organisatorische Rahmenbedingungen als besonders nachhaltig eingestuft

werden.

Mehr>

konradin:  Save the Date:  manufakTOUR 2019!     

Die Konradin Mediengruppe mit den Fachzeitschriften db deutsche bauzeitung, bba bau | beratung |

architektur, md interior | design | architecture und dem Architekturportal www.arcguide.de lädt Sie zusammen mit

den Unternehmen Bette, COR und FSB zu einer exklusiven Tour ein. 45 Architekten, 2 Tage, 3

Manufakturen! Mehr>

Bild: konradin

07 Neues von ibr-online 
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1.  Bauvert rag 

Nur liefern oder liefern und verlegen?

Geht aus der Ausschreibung nicht eindeutig hervor, ob die LV-Position "Betonstahl" nicht nur die Lieferung,

sondern auch den Einbau umfasst, und will der Bieter die Verlegung des Betonstahls erkennbar nicht anbieten,

gehört der Einbau des Stahls nicht zum vertraglich vereinbarten Leistungsumfang. Fordert der Auftraggeber den

Auftragnehmer auf, die Verlegearbeiten auf jeden Fall zu erbringen, liegt darin die Anordnung zur Ausführung

einer zusätzlichen Leistung, die besonders zu vergüten ist. Das hat das OLG Karlsruhe entschieden.

OLG Karlsruhe,  Urtei l  vom 01.06.2016 - 13 U 176/11   ;

BGH, Beschluss vom 07.11.2018 - VII ZR 154/16 (Nichtzulassungsbeschwerde zurückgewiesen)

Auftragnehmer trägt das Risiko einer Änderung der anerkannten Regeln der Technik!

Der Auftragnehmer schuldet ein dauerhaft mangelfreies und funktionstaugliches Werk. Die Einstandspflicht des

Auftragnehmers setzt lediglich voraus, dass dem Werk ein aus seinem Verantwortungsbereich herrührender

Mangel anhaftet. Auch wenn der Auftragnehmer seine Leistung unter Beachtung der seinerzeit geltenden

anerkannten Regeln der Technik erstellt hat, ist das Werk mangelhaft, wenn sich die als zutreffend

angenommenen Regeln später als unrichtig herausstellen, so das OLG Koblenz.

OLG Koblenz,  Urtei l  vom 27.09.2016 - 4 U 674/14   ;

BGH, Beschluss vom 21.11.2018 - VII ZR 263/16 (Nichtzulassungsbeschwerde zurückgewiesen)

2.  Architekten und Ingenieure 

Kostenschätzung fehlerhaft: Architekt muss Schadensersatz zahlen!

Der Architekt ist gegenüber seinem Auftraggeber gehalten, stets dessen wirtschaftliche Belange zu beachten.

Hierzu gehört insbesondere eine zutreffende Beratung über die voraussichtlich entstehenden Baukosten. Schon im

Rahmen der Grundlagenermittlung trifft den Architekten die Pflicht, den wirtschaftlichen Rahmen des Bauherrn

abzustecken. Eine Haftung des Architekten kann sich sowohl aufgrund schuldhaft unzutreffender

Kostenschätzungen, die Grundlage einer Investitionsentscheidung des Bauherrn geworden sind, ergeben als auch

infolge unterbliebener oder unrichtiger Information über eine Verteuerung des Bauwerks. Steht die Fehlerhaftigkeit

der Kostenschätzung fest, kommt es dem OLG Hamm zufolge nicht darauf an, ob ein Kostenrahmen vereinbart

wurde oder nicht.

OLG Hamm, Urtei l  vom 15.03.2018 - 21 U 22/17  ;

BGH, Beschluss vom 29.08.2018 - VII ZR 87/18 (Nichtzulassungsbeschwerde zurückgenommen)

Kunstwerk unlösbar mit Bauwerk verbunden: Kann der Künstler den Abriss verhindern?

Die Vernichtung eines urheberrechtlich geschützten Werks stellt eine "andere Beeinträchtigung" i.S.d. § 14 UrhG

dar. Bei der Prüfung, ob die Vernichtung geeignet ist, die berechtigten persönlichen und geistigen Interessen des

Urhebers am Werk zu gefährden, ist eine umfassende Abwägung der Interessen des Urhebers und des

Eigentümers des Werks vorzunehmen. Bei der Interessenabwägung ist auf Seiten des Urhebers zu

berücksichtigen, ob es sich bei dem vernichteten Werk um das einzige Vervielfältigungsstück des Werks handelte

oder ob von dem Werk weitere Vervielfältigungsstücke existieren. Ferner ist zu berücksichtigen, welche

Gestaltungshöhe das Werk aufweist und ob es ein Gegenstand der zweckfreien Kunst ist oder als angewandte

Kunst einem Gebrauchszweck dient. Auf Seiten des Eigentümers können, wenn ein Bauwerk oder Kunst in oder

an einem solchen betroffen ist, bautechnische Gründe oder das Interesse an einer Nutzungsänderung von

Bedeutung sein. Bei Werken der Baukunst oder mit Bauwerken unlösbar verbundenen Kunstwerken werden die

Interessen des Eigentümers an einer anderweitigen Nutzung oder Bebauung des Grundstücks oder Gebäudes den

Interessen des Urhebers am Erhalt des Werks in der Regel vorgehen, sofern sich aus den Umständen des

Einzelfalls nichts anderes ergibt. Im Rahmen der Interessenabwägung kann sich auswirken, ob der Eigentümer

dem Urheber Gelegenheit gegeben hat, das Werk zurückzunehmen oder - wenn dies aufgrund der Beschaffenheit

des Werks nicht möglich ist - Vervielfältigungsstücke hiervon anzufertigen. Das hat der BGH in seinem vorgestern

veröffentlichten Urteil vom 21.02.2019 entschieden.

BGH, Urtei l  vom 21.02.2019 - I  ZR 98/17   

3.  Vergabe

Wann ist Vergabereife gegeben?

Der öffentliche Auftraggeber soll erst dann ausschreiben, wenn alle Vergabeunterlagen fertig gestellt sind und

innerhalb der angegebenen Fristen mit der Ausführung begonnen werden kann. Eine Voraussetzung der

Ausschreibungsreife ist, dass die rechtlichen und tatsächlichen Anforderungen an den Beginn der

Leistungsausführung gegeben sind. Der Auftraggeber muss vor der Ausschreibung alle privat- und öffentlich-

rechtlichen Voraussetzungen dafür schaffen, dass mit den ausgeschriebenen Leistungen innerhalb der

angegebenen Fristen begonnen werden kann. Vergabereife ist gegeben, wenn die Ausschreibung aufgrund eines

vollziehbaren Planfeststellungsbeschlusses durchgeführt werden darf. Auf etwaige eingelegte Rechtsbehelfe, über

die instanzenabschließend noch nicht entschieden worden ist, kommt es nicht an. Im

https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/1959255/0/0/0/124137/0af8b08443.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/1959255/0/0/0/124139/44b7ba25d0.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/1959255/0/0/0/124141/94f866bb5e.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/1959255/0/0/0/124143/f556b34078.html


Vergabenachprüfungsverfahren ist kein "In-sich"-Prozess über die Rechtmäßigkeit von

Planfeststellungsentscheidungen zu führen. Darauf weist die VK Bund in ihrer Entscheidung vom 12.03.2019 hin.

VK Bund,  Beschluss vom 12.03.2019 - VK 1-7/19

Probleme bei E-Vergabe: Organisationsverschulden des Auftraggebers?

Der öffentliche Auftraggeber muss im Falle von technischen Problemen bei der Abgabe elektronisch übermittelter

Angebote nach Ansicht der VK Westfalen zumindest prüfen, ob eigenes Organisationsverschulden vorliegt.

VK West falen,  Beschluss vom 20.02.2019 - VK 1-40/18 

4.  Seminarhinweise

Vergütung und Nachträge,  Abrechnung und Zahlung nach VOB/B und BGB   

am Dienstag, 07.05.2019, 09:30 - 17:00 Uhr in Nürnberg

mit Uwe Luz, RA

Bauablaufstörungen und Bauzeitverzögerungen 

am Donnerstag, 09.05.2019, 09:30 - 17:00 Uhr in Mannheim

mit Prof. Dr. Andreas Lang, ö.b.u.v. Sachverständiger

VOB/B für Projektkauf leute und die kaufmännische Bauverwaltung 

am Freitag, 10.05.2019, 09:30 - 17:00 Uhr in Mannheim

mit Oliver Koos, RA

Die prüfbare Honorarrechnung

am Donnerstag, 09.05.2019, 09:30 - 17:00 Uhr in Mannheim

mit Werner Seifert, Architekt, Dipl.-Ing. (FH), ö.b.u.v. Sachverständiger für Achitekten- und Ingenieurhonorare

Opt imale Kostenplanung und -steuerung

am Mittwoch, 15.05.2019, 09:30 - 17:00 Uhr in Hamburg

mit Klaus-Dieter Siemon, Architekt, ö.b.u.v. Sachverständiger; Dr. Ralf Averhaus, RA und FA für Bau- und

Architektenrecht

Projektsteuerung 2019 

am Mittwoch, 05.06.2019, 09:30 - 17:00 Uhr in Berl in

mit Prof. Dr. Klaus Eschenbruch, RA und FA für Bau- und Architektenrecht, FA für Steuerrecht

Die Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen  

am Mittwoch, 08.05.2019, 09:30 - 17:00 Uhr in Nürnberg

mit Dr. Tobias Hänsel, RA und FA für Bau- und Architektenrecht, FA für Vergaberecht

Vergaberecht  kompakt  mit  VOB/A 2016/2019  

am Donnerstag, 16.05.2019, 09:30 - 17:00 Uhr in Hamburg

mit Dr. Thorsten Schätzlein, RA, Dipl.-Bauing. (FH)

Vert ragsabwicklung nach VOL/B

am Montag, 03.06.2019, 09:30 - 17:00 Uhr in Mannheim

mit Hans Schaller

Baulärm von A bis Z

am Mittwoch, 26.06.2019, 09:30 - 17:00 Uhr in Mannheim

mit Dr. Till Kemper, M.A., RA und FA für Bau- und Architektenrecht, FA für Verwaltungsrecht, FA für

Vergaberecht

https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/1959255/0/0/0/124145/ae48e54c30.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/1959255/0/0/0/124147/ccf5afa9c2.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/1959255/0/0/0/124069/750b7c0133.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/1959255/0/0/0/124071/8c00a2744b.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/1959255/0/0/0/124073/fe432af20d.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/1959255/0/0/0/124075/fe24462709.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/1959255/0/0/0/124025/d2fe1aa4fe.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/1959255/0/0/0/124077/b2bea6f4ea.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/1959255/0/0/0/124079/73a9fb98d4.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/1959255/0/0/0/124081/dd526c0676.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/1959255/0/0/0/124083/db172d3db0.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/1959255/0/0/0/124085/b67cb5a104.html


Am Karfreitag (19.04.2019) entfällt der Berl iner Brief  .

Dieser erreicht sie am 26.04.2019 wieder in gewohnter Weise. 

Wir wünschen Ihnen ein schönes Wochenende und bereits vorab ein fröhliches Osterfest . 

Folgen Sie uns auch auf  facebook!    
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